
Besprechungen

wußtsein 1n Anspruch FSCNOMMENC un! do- AaUus Geschichte un Gegenwart. „Muße“ WIr
abgegrenzt C „Freizeit“, „Arbeit“ undmestizierten Absoluten“ (25) Nicht Indok-

trınatıon, sondern Freisetzung der Sponta- „Müßiggang“. Sie wird begriffen als „Hal-
nıtit 1St das Ziel des Lernens: „Einen tung der Mıtte“ (11); der „mu{fßßische“ eın
Bildungsprozeßß leisten, vollzieht siıch cehr glückliches Adjektiv!) Mensch wird tol-
eben dadurch: das Spannungsverhältnis VO':  } gendermafßen definiert: „Solcherweise ske-
Energıe des Triebes und Intentionalität des tisch-gelöst un vertrauend-gebunden fühlt
Bewuftseins als einen Akt, und Wr als einen un wei(ß sıch der Heiter-Müßige 1n seiner
autochthonen Akt der Selbstidentifikation, Umwelt daheim und miıt seiner Mitwelt 1n
realisıeren“ (29) Übereinstimmung, aller Unzulänglıch-

Die entscheidende Leistung dieses Beıitrags keiten“ (41) Von der Schule 1sSt ErST nde
lıegt darın, da den „Linken“ ıcht csehr des Abschnitts die ede „Wır haben SCSC-
der Kampf wırd, als da{fßß s1e mMi1t hen, da AaUus der griechischen Mufle uUunNnNseIe

Schule wurde, dafß Aristoteles die schol.  e alsihren eigenen Waften gyeschlagen werden. Der
souverane Umgang des Vertassers miıt der Angelpunkt bezeichnet hat, da INa  ; un
Philosophıie des und Jahrhunderts 1es wohl auch heute noch die Frage
macht allerdings den Zugang iıcht eicht. Den- Muße und Schule als Kardinalfragen bezeıich-
noch sollte MNa die Mühe nıcht scheuen. Vıe- 1LIC1H mu{ßS“ (59)
les, W as heute 1n Schulen und Hochschulen Der Abschnitt (63—73) behandelt A die
erschreckt un befremdet, Aindet 1er Analyse anthropologisch-psychologische Bedeutung der
und Deutung. Un das 1St zugleich eine schr Muße“ Mufße WIF'! ZUr Mıtte der drei
konkrete Hılte für die Annahme der „unab- menschlichen Grundakte Fühlen-Denken-Wol-
weisbaren Herausforderung“ (24) durch den len. Der spekulative Tiefgang dieser Über-
Marxısmus, die Krıings hier stellvertretend lJegungen 1St beeindruckend, ber restlos
leistet. D“O  S der Lieth überzeugen vermögen sS1e nıcht: rasch wırd

die SESAMTE empirische Psychologie SC-
klammert. Dıie anschaulichen Dıagramme

BRUHWEILER, Hans: Wider die Leistungs- täuschen eine Evidenz VOT, die durch den
schule Eıine Untersuchung Zu ursprünglich ext iıcht gvegeben ISt. So wohltuend der Mut
pädagogischen Begriff der Mu(fßße (Schole) 1St, mıiıt dem Brühweiler den Menschen ıcht
Zürich, Einsiedeln, Köln Benziıger 1971 174 1n der Statistik aufgehen laßt, wen1g VOCI-

Kart. 16,80 mag das reıin Spekulative überzeugen. Das
Gleiche oilt für den Abschnitt: „Muße 1nAngesichts der immer heftiger un!: polem1-

scher sıch entwickelnden Diskussion ber pädagogischer Siıcht“ 74—108). Sıcher findet
„Leistung“ 1n Schule un Gesellschaft eckt siıch hier manches Beherzigenswerte für Eltern
ein Buch MI1t dem Titel „Wider die Leistungs- un Lehrer, ber der Rückgriff auf Pestaloz7z1
schule“ hohe Erwartungen. ber WeLr sıch un: Jerem1as otthelf, Remplein un
einen Beitrag DA aktuellen, VOT allem polit- Lersch, Keilhacker un Busemann ignoriert
ökonomischen Diskussion erhoftt hat, sieht den Forschungsstand der pädagogischen Psy-
sıch enttäuscht. Der Verfasser bleibt diesseits chologie un!: leugnet mi1t der unreflektierten
der Demarkationslinie un! rekurriert aut den Warnung VOr „Verfrühung“ die grundlegen-
ursprünglichen 1nnn von Schule Griechisch: den Erkenntnisse Aeblis.
chole Mufße Der Abschnitt 1€ Muße-Schule“ (109—

Der Entfaltung und Abgrenzung dieses Be- 144) scheint das 1m Tıtel des uchs sich
kündigende Kontrastprogramm bringen.oriffs 1St der N Abschnitt gewidmet:

„Der Begriffsbereich der Mufße“ (9—62). Dıe Und 1n der 'Tat WITr: 1er eıner ule der
Kronzeugen sind Platon un Aristoteles, Kampf9 1n der eın „Lehrbetrieb und
Augustin un: Thomas, Pascal un Goethe, eine fatale Leistungsbesessenheıt herrschen“
Guardiniı un Joseft Pıeper, erlauchte Namen Es fehlt nıcht nützlichen Hınweisen
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auf Fehlplanungen 1mM chulbau, aut die mühe auch Habermas un Heydorn mi1ıt e1in-
Stoftülle un: die Notwendigkeit BA zelnen, den Gesamtkontext fixierten
plarischem Unterricht, iıcht Einsichten 1n Zıtaten, lese fleißig, ber mMi1t celektiven Aprı-
die Fehlformen elterlichen Verhaltens, wobei Y1S QUCI durch die amerikanische un bun-
dem Vertasser ein reiches Tatsachenmaterial desdeutsche Sozialwissenschaft (512 Abmer-

kungen und 264 Titel 1m Literaturverzeichnıis,2US seiner schulpsychologischen Arbeit ZUrr

Verfügung steht, nıcht Empfehlungen ber fehlen Betzen/Nipkow, Bokelmann/
chulischen Aktivitäten, die der Mußfe förder- Scheuerl] und Roths Aufsätze ZUT Lehrer-
N sind w 1e 7 das Wandern ber bildung), mache daraus einen Zettelkasten,
erst 1mM Abschnitt „Ausblick“ 4— kıppe diesen Zettelkasten eınes Tages auf
wiırd der soz10ökonomische un der politöko- den Tıisch und beginne wahllos irgendwo
nomische Aspekt der Leistungsproblematik schreiben: ann kommt eLw2 das heraus, W as

einen Augenblick lang sichtbar: Aut 146 Arno Combe als „Kritik der Lehrerrolle“
findet sıch eın Ziıtat Martın Luther Kıngs: vorlegt un!: W 4S H.-J Gamm, der Heraus-
„Dıie Stabilisierung des großen Welthauses, geber der Reihe, Themen subsumiert,
das uns gehört, wiıird eiıne Revolution der „die aut den bisher als gesichert geltenden
Werte bedeuten, die die Revolution der Wıs- pädagogischen Fundus teilweise verzichten
senschaft un: der Freiheit autf der BAaNZECI und die weißen Flecken aut der Landkarte

uUunNnseTer scheinbaren erzieherischen Gewif-Welt begleitet. Wır mussen rasch MIt dem
Übergang VO:  } der Ding-orientierten Gesell- heiten markijeren“ (Vorwort).
schaft AT Person-orientierten Gesellschaft Auft welchen Fundus wird be1 Combe VOeI-

beginnen. Wenn Maschinen un: Computer, Zıichtet? Zumindest auf die Einsıicht, daß jeder
Profite und Besitzrechte für wichtiger gehal- Erzıiehungsvorgang eine hochkomplexe Ange-
ten werden als Menschen, 1St unmöglich, legenheıt ISt, die sich 1n einer unendlichen
das riesige Irı0 Rassısmus, Materjalismus un!: Vielzahl VO  ; Variablen abspielt. Er verzich-
Militarısmus besiegen. Eıne Kultur kann tet auch aut die Einsicht, da{ß das Selbst-
ebensoleicht ber moralıis:  en und seelischen verständnıiıs der Lehrer vielschichtig un -

Bankrott W1e ber finanziellen Bankrott tal- ohl historischen Ww1e€e individuellen Wand-
len. Dıie Brisanz dieses Kıng-Zıtats 1St Brüh- lungen unterworten 1St. Be1 Combe 1St 65

weiıler oftensichtlich ENTISANSCNH. Sonst 1St konstant, enn die Lehrer STtammMmeEN AUS der
nıcht verstehen, er 2er nıcht AIl Mittelschicht (was immer INall darunter VeI-

hat, seinen Begriftf VO Schule stehen mag), S1e können Iso gdi nıcht anders,
enttalten. 910}  S der Lieth als die Mittelstandsnormen gegenüber den

Schülern vertireten un: „den Interessen
einer privilegierten politischen un ökono-

COMBE, Arno: Kritik der Lehrerrolle. Ge- mischen Machtelite“ dienen (9)
sellschaftliche Voraussetzungen und so7z1jale Die sieben Abschnıitte des Bändchens varı-
Folgen des Lehrerbewußtseins. München: List jeren dieses Thema mi1t ermüdender Mono-
1971 268 (List-Taschenbücher. Kart. tonıe. Es wechseln die Kapitelüberschriften,

Man nehme: Eınen bedeutenden Autor, ıcht ber die Aspekte. Die Aasuren sind
dessen Kompetenz und Integrität über allen rein zufällig, der Verfasser asSsO7z71IIert. Er
Zweiıtel rhaben sind 1Er Adorno), greite strukturiert weder se1ın Materı1al noch seine

Gedanken.Aaus dessen umfangreichem Werk eiınen nach
Aussage des Autors „Ireı improvisiıerten“ S50 lohnt eigentlich nicht, sıch MI1t den
Vortrag heraus (hier Tabus ber dem ehr- inhaltlichen Aussagen eschäftigen, interes-
beruf), dogmatısiere diese freien Improviısa- SAant 1St allenfalls die Methode. Hıer 1St Woach-
tiıonen, benutze s1€e als Aufhänger für die samkeit geboten. Denn WECNNn solches Schrei-
eigene Meınung, dıe schon teststeht, bevor ben Schule macht, VO:  3 Ordinarıen gedeckt

un! VO  - renommıerten Verlagen als Taschen-die Arbeit überhaupt begonnen wird, be-
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